
 

 

 

 

 
10.07.25 Pilgern auf Französisch  
Um das Erbe ihrer verstorbenen Mutter zu erhalten, 
machen sich die drei Geschwister, Clara, Claude 
und Piere, gemeinsam auf den Pilgerpfad nach 
Santiago de Compostela. Ihre Mutter hat die 
Wanderung den erwachsenen Kindern als Bedin-
gung der Auszahlung gestellt, da sie bis dahin 
untereinander nicht viel miteinander zu tun haben 
wollten und jeder sein eigenes Leben gelebt hat. 
Clara arbeitet als Lehrerin, Pierre ist erfolgreicher 
Geschäftsmann und Claude ein arbeitsloser, fauler 
Säufer. Erste Hürde: Sie müssen zusammen laufen. 
Zweite Hürde: Keiner der drei wandert gern. Dritte 
Hürde: Das ganze Unterfangen dauert zwei Monate 
… 
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08.05.25 Spotlight 
Ein Reporter-Team der US-amerikanischen Tages-
zeitung „The Boston Globe“ wird von seinem neuen 
Chefredakteur auf Missbrauchsfälle durch 
katholische Priester in der Erzdiözese Boston 
gestoßen und deckt deren jahrzehntelange Vertu-
schung durch den verantwortlichen Kardinal auf. Der 
an tatsächlichen Vorgängen orientierte, brillant 
gespielte Film arbeitet detailliert den Skandal auf, 
wobei er inszenatorisch sensibel die Nähe zu 
Dokumentarfilmen sucht, ohne dadurch an 
Spannung und Anteilnahme zu verlieren. Vor allem 
ist er auch ein leidenschaftliches Plädoyer für den 
investigativen Printjournalismus. der eine lang-
wierige, genaue und umfassende Recherche vor der 
Veröffentlichung voraussetzt.  

12.06.25 Die Sprache des Herzens  
Ende des 19. Jahrhunderts nimmt sich die 
lungenkranke Nonne Marguerite der Montfort-
Schwestern aus Poitiers, die bisher hauptsächlich 
mit der Arbeit im Klostergarten betraut wurde, einer 
taubblinden 14-Jährigen an, die nur tastend und 
riechend ihre unmittelbare Umwelt wahrnimmt. 
Nach langen, kräfte- wie nervenzehrenden Be-
mühungen versteht das Mädchen die Bedeutung von 
Zeichen und entwickelt sich zur wissbegierigen 
jungen Frau, während die Nonne ermattet aufs 
Sterbebett sinkt. Ein bewegendes, eindringlich 
gespieltes Drama, das in lichten Farben den Gang 
der Dinge nachzeichnet und sich dabei vor allem auf 
die Freundschaft zwischen Lehrerin und Schülerin 
fokussiert. 



FILMIMPULSE        
Das Leben ist mehr als das, was wir täglich 
erleben … 
 

An jedem zweiten Donnerstag im Monat zeigt die 
Pfarrei St. Dionysius in Rheine, in Kooperation mit 
der Familienbildungsstätte Rheine, jeweils um 19.30 
Uhr, herausragende Filme zu Themen aus Glauben 
und Gesellschaft.  
Ein abwechslungsreiches Programm erwartet Sie in 
den Räumen der FBS, Mühlenstr. 29, Rheine. 
 

12.09.24 Lehrerzimmer  
Es geht in dem Film um eine Lehrerin, die eine 
Diebstahlserie aufklären will und sich deswegen 
entscheidet, heimlich eine Kamera im Lehrerzimmer 
mitlaufen zu lassen. Deswegen gerät sie in Konflikt 
mit Kolleg*innen, Schüler*innen und Eltern…   
 

10.10.24 Honecker und der Pastor 
Erich Honecker, einst mächtigster Mann der DDR, ist 
obdachlos und findet Zuflucht ausgerechnet in 
einem Pfarrhaus. Eine wahre Geschichte, der Jan 
Josef Liefers auf den Grund geht und in Szene setzt.  
   
14.11.24 The Chosen Staffel 1:  Folgen 1-3 
The Chosen erzählt vom Leben Jesus von Nazareth 
erstmals aus der Sicht derer, die ihm begegnet sind 
und versucht zu erklären, warum die Jünger ihr 
bisheriges Leben hinter sich gelassen haben, um ihn 
nachzufolgen. Ebenso wird die Ablehnung Jesu 
durch die damaligen religiösen Autoritäten 
dargestellt. 
 

12.12.24 Vaya con Dios  
Perfekter Gesang ebnet den Weg zu Gott. Das 
glauben jedenfalls drei Cantorianer-Mönche. Und 
damit die hundert Jahre lang gehüteten Regeln 
gerettet werden, begeben sie sich vom Osten 
Deutschlands nach Italien. Auf ihrer Reise lauern 
jedoch viele Verlockungen und die Gefahr der 
Versuchung.  
 

09.01.25 Licht zwischen den Wolken  
In einem albanischen Bergdorf lebt es sich 
erstaunlich multikulturell: Der Hirte Besnik ist dank 
der katholischen Mutter, dem kommu-nistischen 
Vater und den muslimischen und orthodoxen 
Schwiegerfamilien an Kompromisse gewöhnt. 
Doch das friedliche Miteinander im Dorf und in der 
Familie wird herausgefordert. Beim Gebet in der 
Moschee folgt Besnik einer selt-samen Eingebung 
und entdeckt etwas Unglaub-liches: verborgen 
hinter Wandverputz offenbart sich eine christliche 
Heiligendarstellung. Unvor-stellbar scheint für die 
muslimische Mehrheit, was nun unwiderlegbar ist: 
Die Moschee war einst eine Kirche. Ein 
gemeinsames Gotteshaus mag für ihre Vorfahren 
selbstverständlich gewesen zu sein … 
 

13.02.25 Sternstunde ihres Lebens    
Bonn 1948: Die Abgeordnete und Juristin 
Elisabeth Selbert kämpft unermüdlich für die 
Aufnahme des Satzes „Männer und Frauen sind 
gleichberechtigt“ in das Grundgesetz der 
zukünftigen Bundesrepublik Deutschland. Trotz 
der vielen Widerstände, die sie während der 
Sitzungen im Parlamentarischen Rat immer 
wieder zu spüren bekommt, gibt sie nicht auf 
und hält hartnäckig an ihrem Vorhaben fest. 

Selbert erlebt einen grandiosen Triumph, als ihr 
Antrag im neuen Grundgesetz unter Artikel 3, 
Absatz 2 aufgenommen wird. Sie legt damit den 
Grundstein für eine nunmehr 75-jährige 
politische und gesellschaftliche Auseinander-
setzung zum Thema Gleichberechtigung. 
 

13.03.25 Der neunte Tag 
Ein luxemburgischer Priester wird für neun Tage aus 
dem KZ entlassen und soll den Papst zur 
Kollaboration mit den Nazis überreden. Er gerät in 
einen schweren Gewissenskonflikt und muss sich 
zwischen seiner Familie und seiner Kirche 
entscheiden. 
 

10.04.25 Lion - der lange Weg nach Hause  
Indien, 1986: Der 5-jährige Saroo lebt mit seiner 
Familie in einem Dorf am Rande einer Eisenbahn-
linie. Als er sich in einem Zugabteil versteckt, setzt 
sich der Zug in Bewegung und bringt den Jungen 
1600 km von seinem Heimatort entfernt nach 
Kalkutta. Allein und orientierungslos, der hiesigen 
Sprache nicht mächtig, landet Saroo im Waisen-
haus. Das Ehepaar Sue und John Brierley aus 
Australien wird auf das Schicksal des Jungen 
aufmerksam und erklärt sich bereit, ihn zu adop-
tieren. So wächst er unter der Obhut seiner neuen 
Eltern in Tasmanien auf. 20 Jahre später zieht er als 
junger Mann nach Melbourne, um zu studieren und 
um seinen eigenen Lebensweg zu gehen. Die Suche 
nach seiner wahren Herkunft beginnt und mit Hilfe 
einer neu entwickelten Internet-Technologie namens 
„Google Earth“ gelingt es ihm schließlich, seinem 
Ziel näherzukommen. Er macht sich auf den langen 
Weg nach Hause …       
 


